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Gründung des Kantonalverbandes Glarus

Am 30. Januar 1950 gründeten 17 Mitglieder den

Kantonalverband Glarus des Vereins für Schweizerisches

Anstaltswesen. Zum Präsidenten wurde Herr
Heinrich Aebli, Mädchenheim Mollis, gewählt. Herr
Hans Schlüpfer, Linthal, übernimmt das Kassieramt.
Das Aktuariat wird von E. und R. Wehrli, Waisenhaus

Glarus, geführt.
Vorläufig sollen jährlich 2 Versammlungen

durchgeführt werden. Bereits im Laufe des Februars hatten

die Hausmütter ein gemütliches Plauderstündchen

im Bürgerheim Schwanden bei Herrn und Frau
Verwalter Wild. Auch die Heimleiter und Hausväter
sind im Bürgerheim Glarus bei Frau Verwalter Hösli
zu einem Gedankenaustausch und zur Pflege der
Freundschaft zusammengekommen.

Der Verband hofft, dass durch diese Neugründung
das Anstalts- und Fürsorgewesen im Kanton Glarus
gefördert werde.

Vereinigung der Anstaltsvorsteher
des Kantons Zürich

Protokoll der ausserordentl. Mitgliederversammlung
am 14. November 1949, im Strickhof Zürich

Draussen fällt kalter Hegen. Der neue, schöne
Strickhof-Saal verbreitet angenehme Wärme und
empfängt seine Gäste mit Blumen und buntfarbigen
Gedecken.

Traktandenwidrig wird die Tagung eröffnet mit
Kaffee und Küchlein! Nachfolgend wird das Lied
angestimmt: «Brüder reicht die Hand zum Bunde». So

unerwartete und angenehme Abweichungen vom
geschäftlichen Teil können demselben gewiss nur förderlich

sein. In seiner gewohnten, freundlichen Art be-
grüsst der Präsident die ungefähr 80 anwesenden
Mitglieder und dankt ihnen für ihr Kommen. Ein besonderes

Dankeswort gilt Herrn Direktor Peter für
Gastfreundschaft und freundliche Aufnahme. Herr Peter
gibt eine kurze Orientierung über die Vorgeschichte
des Strickhofes und über seine jüngsten baulichen
Erweiterungen. Hierauf nahmen die Geschäfte ihren
guten, ungetrübten Verlauf. Herr Dr. Droz wird als
Redaktor des Fachblattes der Vereinigung vorgestellt.
Der Präsident empfiehlt das Fachblatt als verbindendes

Band seiner Mitglieder. Viele Exemplare desselben
sind aufgelegt.

Der Präsident schickt dem Haupttraktandum den
Wunsch voraus, die Kantonale Vereinigung sollte öfters
im Jahre zusammenkommen, zu gemeinsamer, fruchtbarer

Arbeit. Aufbauen könne man nur mit vereinten
Kräften und geschlossen.

Nach gut gewalteter Diskussion wird der Vorschlag
des Vorstandes: Anschluss an den VSA. einstimmig
angenommen. Die nachstehende Resolution wird
einstimmig gutgeheissen:

«Die Mitglieder der Vereinigung der Anstaltsvor-
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steher des Kantons Zürich sind zugleich Mitglieder des

VSA.
Der Jahresbeitrag wird durch die Mitgliederv

ersammlung des VSA. festgelegt.
Der Abonnementspreis des Fachblattes ist im

Mitgliederbeitrag inbegriffen.»
Von 140 Mitgliedern der Kantonal. Vereinigung sind

92 bereits beim VSA., 19 VSA.-Mitglieder im Kanton
sind nicht in unserer Vereinigung.

Nach Schluss des geschäftlichen Teiles um 15.45

Uhr wird die ganze grosse Hauselternfamilie in drei
Gruppen geteilt, zur Besichtigung des Strickhofes
eingeladen. Eine Fülle von Neuem, Schönem, begegnet
einem auf Schritt und Tritt! Moderne Schulräume mit
grossen Fensterfronten, gediegene Schlafräume, helle,
peinlich saubere Gänge und Treppenhäuser; überall
Schüler, in der Pause behaglich ihr Zvieribrot kauend.
Alles in allem, ein Bild eines modernen, sehr gut
organisierten Grossbetriebes.

In den Kellern sehen wir prächtige Vorräte vorzüglichen

Obstes, moderne, grosse Süssmostanlagen und
wieder eine Treppe höher kommt man in die grosse,
blitzblanke Küche, deren Einrichtungen nach neuesten,
modernen Gesichtspunkten vollkommen zu sein scheinen.

In den Ställen, den wohlig durchwärmten, beim
lieben Vieh, da freut man sich restlos an den schönen,
wohlgepflegten Tieren und atmet die friedliche
Atmosphäre ein, die über allem liegt, die nichts weiss von
der Unrast dieser Welt und nichts ahnt von der
Unruhe im menschlichen Alltag.

Dankerfüllt nehmen wir Abschied vom Strickhof;
der Nachmittag in seinen Mauern war in jeder
Beziehung gut, lehrreich und erbaulich.

Irgendwo findet man sich noch zu einem Stündlein

guten Beisammenseins.

Die Protokollführerin: Schwester Lina Zulauf.

Berufsberatung für Gebrechliche

In Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für
Industrie, Gewerbe und Arbeit führen die Schweizerische

Vereinigung Pro Infirmis und der
Schweizerische Verband für Berufsberatung und Lehr-
lingsfürsorge vom 1. bis 6. Mai in Baden (Aargau)
einen neuartigen Wochenkurs für Berufsberatung
und berufliche Eingliederung von körperlich
Gebrechlichen durch. Kursleiter ist K. Koch, Direktor

des Psychotechnischen Instituts Luzern. Ausser

bekannten Fachleuten aus Wissenschaft und
Praxis wirken auch die Kursteilnehmer mit
Referaten über ihre Erfahrungen mit. Zudem sind
verschiedene Besichtigungen vorgesehen. Der Kurs
wird Berufsberatern, Heimleitern, Fürsorgern,
Personalchefs, Werkmeistern, Lehrern,
Arbeitstherapeuten und verantwortlichem Anstaltspersonal

sowie allen, die sich irgendwie mit der Hilfe
für Gebrechliche zu befassen haben, wertvolle
Anregungen und willkommenen Erfahrungsaustausch

bieten. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.
Interessenten belieben sich sobald als möglich
unverbindlich mit den Zentralsekretariaten für
Berufsberatung, Seefeldstrasse 8, Zürich 8, oder Pro
Infirmis, Kantonsschulstrasse 1, Zürich 7, in
Verbindung zu setzen.

100


	VSA

